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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 71. Donnerstag den 4. September 1828.

Bekanntmachung.Den ſämmtlichen Ortsbehoörden, ſo wie allen Eingeſeſſenen des Saalkreiſes, mache ich hierdurch be
kannt, daß von jetzt an, alle auf das allgemeine Intereſſe des Kreiſes Bezug habende landräthliche Verfu
gungen und Bekanntmachungen in dieſes Blatt werden aufgenommen werden. Da beſonders die Ortsbe-
hörden dadurch den Vortheil der Aufbewahrung ſolcher Verordnungen, auf welche ſpaterhin Bezug ge
nommen wird, erhalten, ſo empfehle ich die Haltung dieſer Zeitung in den Gemeinden.

Poplitz, den 23. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Landrath

v. Kroſigk.

Berlin, den 1. September.
Jhre Königliche Hoheiten die Prinzen Wilhelm

und Albrecht von Preußen (Soööhne Sr. Ma
jeſtat des Konigs),

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum-
berland,

Se. Hoheit der General der Jnfanterie und kom
mandirende General der Garde Korps, Herzog
Karl von Mecklenburg-Strelitz, und

Se. Durchlaucht der Herzog Wilhelm von
Braunſchweig-Oels, ſind nach Schleſien von
hier abgegangen.

Stettin, d. 30. Auguſt. Nachdem heute die
großen Herbſt Uebungen der hier zuſammengezogenen

Truppen Theile und zwar dem Vernehmen nach, zur
Zufriedenheit Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen
beendigt waren, ſind Hochſtdieſelben von dem auf dem
Gute Daber genommenen Nachtquartiere aus, uüber
Schwedt nach Schleſien abgegangen.

Liegnitz, d. 23. Auguſt. Vorgeſtern Vormit-
tags gegen 10 Uhr rückte ein Theil des ten Armee
Korps, welches zu den diesjährigen Herbſt Uebungen
zuſammengezogen war, in das in der Gegend von Lieg-
nitz, zwiſchen den Doörfern Koiſchwitz und Klemmer-
witz errichtete Lager ein. Dieſes militairiſche Schau
ſpiel hatte viele Zuſchauer aus der Nahe und Ferne
herbeigezogen, denen außer dem Einmarſch, die Be-

ſichtigung des Lagers ein großes, noch nie gekanntes
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Vergnugen gewahrte. Es iſt aber auch die Anordnung
und Einrichtung des Lagers dergeſtalt, daß ſie in ahn
licher Weiſe wohl bis jetzt nicht vorgekommen iſt und
alles fruüher Geſehene der Art uübertrifft. Jm Ganzen
ſtehen 6 Regimenter im Lager, welche nach Verlauf
von 8 Tagen durch andere abgelöſt werden, die Land
wehr ausgenommen, welche die ganze Uebungszeit hin
durch im Lager verbleibt. Damit es den durch die
Neuheit der Sache herbeigezogenen Zuſchauern nicht
an Gelegenheit zur Erquickung fehlen möge hat man
an der noördlichen Seite des Lagers zwiſchen den Brand
wachen und den Brunnen, eine Straße nebſt einem
Markt fur allerlei Gegenſtände des Verkaufs eingerich-
tet. Hier befinden ſich ferner große Zelte fur die Ta
feln der Offiziere, Raume zu Billard Karouſſel und
Tanzplaätzen.

Danzig, d. 28. Auguſt. Die Steigerung der
Getreidepreiſe hat ſich nicht allein erhalten, ſondern iſt
in Folge der ſeitdem eingegangenen engliſchen Berichte
vom 15. d. fortſchreitend geblieben. Seit drei Tagen
regnet es zudem unaufhoörlich, wodurch die Jnhaber
von Weizen ihre Forderungen zu erhöhen Veranlaſſung
haben da es nun keinem Zweifel mehr unterliegt, daß
die Weizen- Erndte, ſo wie auch die Hafer und Ger
ſten Felder bedeutend gelitten haben, und der neue
Weizen überall ohne eine bedeutende Beimiſchung von
altem nicht gebraucht werden kann.

Frankreich.Toulon, d. 19. Auguſt. Geſtern Abends war
die Expeditionseskadre blos 10 Lieues von Toulon
entfernt, da der Wind die Fahrt bisher nicht begun-
ſtigt hat. Die noch hier befindlichen Fahrzeuge der er
ſten Abtheilung werden morgen abſegeln. Uns ſind
ſieben bis acht Regimenter bezeichnet worden, welche
eine zweite Expedition bilden werden, die Ende die-
ſes Monats abgehen wird. Die eingeſchifften Regi-
menter ſind: das 8., 16., 27., 35., 46. und 58.
Das 29. und 54. werden morgen abgehen. Außerdem
ſind noch eingeſchifft worden 4 Kompagnien Artille
rie, 4 Kompagnien Mineurs, 3 Bergbatterien und ein
großes Artilleriematerial fur mehr als 20,000 Mann.
Ueber 30,000 Gewehre ſind eingeſchifft worden. Die
neuen Regimenter, welche hier erwartet werden, ſind
das 2., 6., 13. und 14. Linienregiment, und vier an
dere, deren Nummern man hier noch nicht kennt-

Türkei.Konſtantinopel, d. 1x1. Auguſt. Es heißt,
der Sultan werde ſich nach der Meile von hier bele-
genen Kaſerne von Rumiſch Tſchiflik begeben wo
ſelbſt, ſo wie auch zu Daud Paſcha, Verſchanzungen
zur Vertheidigung der Hauptſtadt angelegt werden.
Es langen hier täglich Truppen aus Aſien an, obgleich

der Reſidenz.

auch verſchiedene Paſchaliks den Befehl erhalten ha
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ben ihre Streitkrafte mit denen von Galib-Pa-
ſcha zu Erzerum, welcher dem General Paske-
witſch entgegengeſtellt iſt, zu vereinigen. Die Ein
nahme von Kars, und die ſchlechte Vertheidigung
dieſer Feſtung haben hier zwar einige Beſturzung ver
breitet, indeß hofft man, daß General Paskewitſch
nicht ſtark genug ſeyn werde, um die errungenen Vor
theile verfolgen zu können.

Konſtantinopel, d. 17. Auguſt. Bald, nach-
dem der Aufbruch des Großweſſiers zur Armee
beſchloſſen worden war, erfolgte auch die Ernennung
eines Kaimakam oder Stellvertreters deſſelben in

Die Wahl des Sultans fiel auf den
ehemaligen Kiaja- Beg oder Miniſter des Jnnern, Ah
med-Chelußi-Effendi, welcher am 7. d. M. in
ſeiner neuen Eigenſchaft mit dem Zobelpelze bekleidet
worden iſt. Der Ausmarſch des Großweſſiers ſoll
nun in wenigen Tagen erfolgen einige tauſend Mann
ſind ihm bereits in das Lager bei Daud Paſcha
vorangegangen; noch mehrere haben den Weg nach
Adrianopel eingeſchlagen; doch hält es ſchwer, die
Anzahl dieſer Truppen mit Beſtimmtheit anzugeben,
da die Zahl der Freiwilligen und der aus Aſien täglich
eintreffenden Kontingente, worunter ſich viele ſehr gut
ausgeruſtete und berittene Kavallerie befindet, mit je-
dem Tage zunimmt, ſo daß die Einſchreibungen in die
Muſter- Rollen bei dem Seraskier Chosrew-Pa-
ſcha, nachdem bereits g0,000 Mann aufgezeichnet wa
ren, eingeſtellt worden ſind. Auch die Sendungen
von Artillerie, Munition und anderm Kriegsgeraäth
werden, ohne Unterlaß, fortgeſetzt. Am g. d. M.
iſt das von der turkiſchen Regierung einem Englander,
Namens Kellie, abgekaufte Dampfſchiff Swift
von den Dardanellen hier angelangt, und hat die in
Mitylene gebaute Korvette, welche bei einem An
griffe von Seite der griechiſchen Fregatte Hell as, in
der Nahe von Cap Baba auf den Strand gerathen,
aber wieder flott gemacht worden war, in den hieſigen
Hafen bugſirt. (Oeſterr. Beob.)

Korfu, d. 23. Juli. Jn Navarin ſind 25
Fahrzeuge, von Alexandrien kommend, mit Lebens-
mitteln und Truppenverſtarkungen eingelaufen. Zu
gleich hat Jbrahim Paſcha Detaſchements in das
Innere von Morea geſandt, mit dem Befehl, alles
auf dem Felde ſtehende Getreide zu ſchneiden, alles
Vieh, welches ſie finden wurden, wegzunehmen, alles
zu verheeren und jeden Griechen niederzuhauen. Auf
dieſe Nachricht haben ſich der engliſche und franzöſiſche
Admiral mit ihren auf hieſiger Rhede liegenden Kriegs
ſchiffen nach Navarin begeben. Man iſt auf die wei
tern Nachrichten ſehr geſpannt-

Ueber den ſchon öfter erwähnten Abzug der Alba
neſer von Jbrahims Paſcha Heere aus Mo
don enthält die Griechiſche Biene folgende Angaben:
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Aegina, d. 14. Jul. Ungefähr 2500 aufrühre-
riſche Albaneſer aus Modon wendeten ſich nach Pa-
tras. Dem griech. Feldherrn Nikitas, dem ſie be-
gegneten, zeigten ſie an, daß ſie uber Patras nach
dem weſtlichen Griechenland ziehen wollten, wo ſie
viele ihrer Landsleute finden und mit dieſen nach Hauſe
zuruckkehren wurden. Auf ihr Geſuch gab dieſer ihnen
eine Bedeckung mit und ſie ſetzten nun ihren Marſch
fort. Bei dem Paſſe von Klidi angekommen, fan-
den ſie einige Regimenter Arabiſcher Jnfanterie und Ka
vallerie, und es kam zu einem morderiſchen mehrſtun
digen Gefechte, durch welches die Albaneſer gezwun
gen wurden, ſich auf dem Wege nach den Engpaſſen
von Korinth zuruckzuziehen. Es iſt nicht bekannt,
ob die Araber ſie verfolgen. Leute, die aus Arkadien
und andern Gegenden von Morea kommen, berichten,
daß die aus Modon ausgeruückten Albaneſer mit Ein-
ſchluß von 800 Mann Reiterei, faſt 3000 Mann ſtark
waren. Jbrahim, von ihrer Abſicht, nach Pa-
tras zu gehen, unterrichtet, ließ die Wege dahin von
ſeinen Arabern beſetzen. Nach dem Gefecht von Kli-
di zogen die Albaneſer nach Karitene, wo ſich der
griech. General Kolokotroni befand, der ſeinem
Sohne Génnéos und dem Strategen Nikitas
den Auftrag gab, ſie bis zu den Engpaſſen von Ko
rinth zu geleiten. Die Chiliarchie von Zerva hat
Megara'am 7. Juli verlaſſen die übrigen dort ge-
lagerten Truppen ſollten ſich am 9. Juli auf den Marſch
begeben. Ein Theil der Truppen war beſtimmt, die
wichtigſten Poſitionen in den Engpaſſen wahrend des
Durchmarſches der Albaneſer zu bewachen, um jedem
Verrath von ihrer Seite vorzubeugen. Jede der bei
Klidi kämpfenden Partheien forderte die Griechen auf,
mit ihr au Gegner zu feuern, dieſe verhielten ſich
aber als neutrale Zuſchauer und beriefen ſich auf die er
haltenen Befehle-

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.
Odeſſa, d. 16. Aug. Die ruſſiſche Fregatte Stan

dart iſt von Kuſtendji kommend geſtern Morgen
auf hieſiger Rhede gelandet. Unter den Paſſagieren,
welche am Bord dieſes Schiffes die Ueberfahrt gemacht
haben, befindet ſich der Prinz Philipp von Heſ-
ſen Homburg, ferner der koöniglich- franzöſiſche
außerordentliche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe Her-
zog von Mortemart, der außerordentliche han-
növerſche Geſandte General Lieutenant von Doörn-
berg und der koöniglich preußiſche General Graf
von Noſtitz. Die hohen Reiſenden wurden ſofort
der Quarantaine enthoben und ſind um 1 Uhr ans
Land geſtiegen, worauf ſie ſich zu Sr. Majeſtät dem
Kaiſer verfugten, und zur Tafel geladen wurden.

Dem Vernehmen nach tritt Se. Maj. der Kaiſer
die Rückreiſe ins Hauptquartier den 22. Auguſt an.

Soviel iſt ſicher, daß an dieſem Tage alle Verſtaärkun
gen, die gegen 85,000 Mann betragen ſollen, ihre
Vereinigung mit der Armee bei Schumla bewerk-
ſtelliget haben müſſen, und daß alsdann ein Hauptan-
griff unternommen werden ſoll, wenn nicht der Gang
der Ereigniſſe ſchon früher eine Entwickelung der Kriſis
herbeifuhrt.

Das hieſige Journal giebt heute folgende Details
uüber die Einnahme der türkiſchen Feſtung Poti an
der aſiatiſchen Kuſte des ſchwarzen Meeres, welche am
27. Juli von unſern Truppen beſetzt worden iſt. Nach
den Anordnungen des General Adjutanten Sipio-
ghine ſchloß der General- Major Heſſe mit dem
Korps, welches er aus den in den Köönigreichen Jme
retien und Mingrelien ſtehenden Truppen gebildet, und
dem ſich eine Abtheilung Mingreliſcher Milizen, unter
perſönlicher Anfuhrung ihres Furſten Dadian, an-
geſchloſſen hatte, die Feſtung Poti am 20. Juli ein
und eröffnete ſogleich ein Feuer von drei Batterieen ge
gen dieſelbe. Nach einer ſechstägigen Kanonade, wo
durch die Gebaäude in der Feſtung ſehr beſchädigt wur
den und eine anſehnliche Breſche eröffnet ward, ſtreckte
die aus Bewohnern der verſchiedenen benachbarten Pro
vinzen zuſammengeſetzte Beſatzung die Waffen mit der
Bedingung, daß man ihr freien Abzug nach der Hei-
math geſtatte. 44 Stück Geſchutz, 13 Fahnen und
ein großer Vorrath von Kriegsbedarf und Lebensmit-
teln iſt unſeren Truppen in die Hande gefallen. Die
Lage von Poti, welches die Mundung des Phaſis be
herrſcht, macht die Eroberung derſelben fur Rußland
höchſt wichtig. Unſer Verluſt in der ganzen Belage
rungszeit belief ſich nur auf 7 Todte und 14 Verwun-

dete, unter denen kein einziger Offizier ſich befindet.
Der Kommandeur des abgeſonderten Kaukaſiſchen

Korps, Graf Paskewitſch von Erivan, hat
am 10. Juli eine Behoörde zur einſtweiligen Verwaltung
des Paſchaliks von Kars errichtet, und den Oberſt
des Grenadier Regiments Cherſon, Fuürſt Beko-
witſch-Tſcherkaskji, zum Praſidenten und Chef
der in der Feſtung Kars befindlichen Truppen ernannt.
Die Garniſon der Feſtung beſteht aus dem Jnfanterie
Regiment Krim, dem ten Bataillon des z3qſten Ja
ger Regiments und 2 Hunderten des Koſacken Regi-
ments Jswalow. Zur Reparatur der den Türken ab
genommenen Kanonen werden die wirkſamſten Maaß-
regeln ergriffen. Das aktive Haupt Detaſchement
hat ſein Lager vor Kars aufgeſchlagen.

J

Chronik der Provinz Sachſen.
Fur die Stadt Zeitz iſt am 21. Juli von dem

Magiſtrat eine Sparkaſſe errichtet, und um die in klei-
neren Summen eingehenden Gelder ſofort unterbrin-
gen zu können, eine öffentliche Leih Anſtalt damit ver
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bunden worden. Schon mit dem Tage der Eröffnung
ſind Einlagen bei der Sparkaſſe erfolgt, und dieſe auch
ſogleich als Betriebs Kapital des Leih Jnſtituts ge
gen Unterpfand ausgegeben worden.

Die Arbeits Anſtalt in Halle, welche ſeit dem
1. Februar d. J. beſteht, zeigt ſchon jetzt ihren ſehr
wohlthatigen Einfluß auf die Klaſſe der arbeitsſcheuen
und dem Betteln ergebenen Einwohner der Stadt.
Vom Tage ihres Entſtehens bis auf den 23. Juli, alſo
in 173 Tagen, wurden zuſammen 6094 Zwangs Ar-
beiter, mithin im Durchſchnitt täglich 35 Jndividuen
verpflegt. Die Ausgabe betrug in dieſem Zeitraume
incl. der Anſchaffung der Arbeits-Utenſilien, worin
allein 100 Thlr. fur 24 Schubkarren ſich befinden,
1031 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. die Einnahme durch Ar-
beits Verdienſt 714 Thlr. 14 Sgr. 4Pf., ſo daß nur
ein Zuſchuß von 317 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. erforderlich
war.

Vermiſchte Nachrichten.
Von der Dreiſtigkeit und Kuühnheit der turkiſchen

Reiter berichten die preußiſchen Offiziere, die ſich im
ruſſiſchen Hauptquartiere befinden, viel Ruhmliches.
Der preußiſche General v. Noſtiz, der ſich als ein
tüchtiger Kavalleriſt aus Bluchers Schule mit ihnen
verſuchen wollte, hat ſeinen Reitknecht verloren, und
ein andrer preußiſcher Offizier iſt verwundet worden.
Noch immer ſollen die Turken große Geſchicklichkeit
darin beſitzen, die Köpfe mit ihren krummen Sabeln
mit einem Streich gleichſam abzuſchneiden.

Auf dem Mainzer Getreide Markte ſind die
Fruchte bedeutend abgeſchlagen. Da viel Getrei-
de durch die Naſſe gelitten hat und ſchnell konſumirt
werden muß ſo bieten gegenwartig die Landleute mehr
zum Verkauf aus als der Bedarf erheiſcht, wodurch
die Preiſe herabgedruckt werden. Nachdem jedoch die
ſes nicht haltbare Getreide aufgeräumt ſeyn wird, darf
man einer Preiserhöhung entgegen ſehen.

Vor einigen Tagen ereignete ſich auf dem Jahr-
markte in Camberwell bei London ein Fall, der zur
Warnung dienen kann. Jn der auf dem Markte aus
geſtellten Menagerie des Herrn Wombvwell befand ſich
auch ein Lowe. Ein Baumwollenſpinner aus London,
Namens Martin, welcher die Thiere beſah, trat dem
Kafig des Löwen zu nahe: das Thier ſtreckte ſeine
Tatze durch die Stabe des Kafigs nach ihm aus und
zerriß ihm den rechten Arm ſo gewaltig, daß der Un
glückliche ſogleich nach dem Hospital gebracht werden
mußte und wahrſcheinlich den Arm verlieren wird.

Mittelſt eines Handſchreibens Sr. Maj. des Kai
ſers von Oeſterreich an den Hofkriegsrath- Praſidenten,

zu plundern.

haben Allerhöchſtdieſelben ihren Durchl. Enkel, den
Herzog von Reichſtadt (Sohn Napoleons),
zur unbeſchreiblichen Freude ſeiner erhabenen Mutter
und des jungen Prinzen ſelbſt, zum Hauptmann des
Sr. Maj. Namen führenden Jager Bataillons Kai
ſer ernannt. Somit beginnt nun die militairiſche Lauf
bahn des Prinzen in dieſem Jahre und es heißt, daß
er bei dem bevorſtehenden Uebungslager Sr. K. H. dem
Erzherzoge Karl zugetheilt werden ſolle.

Ueber die in Rio Janeiro vergl. den Artike
Braſilien in Nr. 68. unſr. Zeit.) vorgefallenen Unruhen
erfahren wir folgende nahere Umſtande Die 2Bataill.
der deutſchen Truppen hatten ſchon ſeit einiger Zeit über
die Strenge der Disciplin und die beſchimpfende Stock-
ſtrafe gemurrt. Einige wuünſchten, nach ihrer. Kapitu
lationszeit, entlaſſen zu werden andere wollten nur
Offiziere von ihrer Nation haben die allermeiſten ver
langten, daß man ihnen denſelben Sold wie den Jr
landern, welche 40 Reis (1 Sgr. 7 Pf. den Tag mehr,
als die Deutſchen, erhalten, bezahlen ſolle. Nun
wurde gerade ein Soldat wegen Vergehens gegen einen
Offizier von der Ronde zu 50 Stockprugeln verurtheilt-
Er verlangte, vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden
und als man ihm dies abſchlug, leiſtete er ſo kraftigen
Widerſtand, daß er gewaltſam aus dem Gefangniſſe
gefuhrt, und gebunden werden mußte. Die Zahl der
Stockprugel wurde auf 250 vermehrt. Als er 210Hie-
be bekommen hatte, ſtellte der Major die Execution
ein aber die bei der Execution gegenwartigen Solda
ten, die ſich bis dahin ruhig verhalten hatten, wurden
nun auf einmal wuüthend. Jn Maſſe vereint und unter
lautem Hurrahgeſchrei, liefen ſie nach dem Schloſſe
um ihre Beſchwerden dem Kaiſer ſelbſt vorzutragen.
Se. Maj. ließen ihnen den Beſehl ertheileg) ſich ſofort
nach ihren Quartieren zu begeben, wo ihre Klagen un
terſucht werden ſollten. Zugleich erhielten die übrigen
Soldaten des zweiten Bataillons, die ſich ruhig in der
Kaſerne gehalten hatten, den Befehl, ſich der Aufruh
rer zu bemachtigen. Der Kommandant begab ſich nach
der Kaſerne, um die Ruhe wieder herzuſtellen aber
dieſe war nur von kurzer Dauer. Am Nachmittage
hatten ſich viele der Soldaten betrunken, und fingen an

Die Wohnungen ihres Majors und Re
gimentsQuartiermeiſters wurden demolirt die Meu-
bel zerbrochen und verbrannt. Beide Offiziere konnten
ſich nur eben durch die Flucht retten. Die andern Of-
fiziere wurden die Opfer ihres Dienſteifers. Zwei Kapi-
tane liegen gefährlich verwundet. Am 11. Juni Abends
erſuchte darauf der Miniſter de Cantagallo den franzoöſ-
Contreadmiral Lemarrant um ſeine Huülfe. Letzterer
ließ ſogleich 500 Mann landen, die zur Dispoſition
des Kaiſers geſtellt wurden. Drei franz. Kompagnien
trafen mitten in der Nacht auf dem Schloſſe in St.
Chriſtovao ein eine vierte beſetzte die Anhoööhe von



Bento und eine funfte löſte im Arſenal die Artilleriſten
von der kaiſerl. Marine ab. Zweihundert engl. Sol
daten kamen am 12. Morgens fruh ans Land und be-
gaben ſich gleichfalls nach dem Schloſſe in St. Chriſto
vao. Zugleich legten ſich drei engl. Kanonenböte an
die Kaſerne, welche das zweite Bataillon innehatte.
Am 12. wurde die Bewachung des Schloſſes den Eng-
landern in Verein mit der Tages vorher aufgezogenen
Wache deutſcher Soldaten, die nicht revoltirt hatten,
anvertraut. Die funf franz. Kompagnien, vier rei-
tende Kanonen und die Kavallerie nahmen die ihnen an
gewieſenen Poſitionen ein. Alsdann fing man an, mit
den Deutſchen zu parlamentiren und kam endlich darin
uüberein, daß das ganze Bataillon, in Kompagnien
einzeln aufmarſchirend, die Waffen niederlegen und
dann in ſeine Kaſerne wehrlos zuruckgefuhrt werden
ſolle. Der Kaiſer ließ die Kaſſen nach dem Schloſſe
und die Waffen nach der reitenden Artilleriekaſerne
bringen. Am 13. Morgens ſtattete der Kaiſer den
franz. und engl. Truppen ſeinen Dank fur den Antheil
ab, den ſie an der Stillung dieſer gefahrdrohenden Re
volte genommen hatten. Er begleitete ſie bis ans Ufer,
wo ſie wieder nach ihren Schiffen abgingen.

Die diesjährige Getreide Erndte in Deutſchland,
(Aus der Allgemeinen Zeitung.)

Wenn in den beiden jüngſt verfloſſenen Jahren die
Ausſichten auf eine ergiebige Erndte bis zum Anfange
des Monats Junius ganz beſonders guünſtig waren, ſo
galt dies Jahr in den meiſten Gegenden von Deutſch
land faſt gerade das Gegentheil. Der voriges Jahr
ſehr fruh eingetretene Winter, begleitet von großer
Näaſſe im Fruhjahr und die darauf folgende Durre im
Mai, hatten auf die Saaten ſo ungunſtig gewirkt,
daß man ſich wenig davon verſprach, und daß die Be
ſorgniſſe wegen Mangels ſehr ernſt wurden, zumal da
aus den Gegenden der Oſt und Nordſee die Klagen
über ausgegangene Winterſaaten ſich wiederholten.
Fur die Sommerfruchte war bei dem trockenen Mai
wenig Hoffnung. Dies Alles aber geſtaltete der Mo
nat Junius um. Selten wird wohl auch dem alteſten
Landwirthe eine gleiche Erſcheinung von ſo plötzlich und
überſchwenglich großer Fruchtbarkeit vorgekommen
ſeyn, als in dem gedachten Monat. Stets abwech-
ſelnder Regen bei hoher Luft Temperatur bewirkte,
daß Alles ſo zu ſagen aus der Erde quoll. Dieſe
Fruchtbarkeit wahrte auch den Julius hindurch. Je-
doch ſtoörte der jetzt zu häufig fallende Regen in vielen
Gegenden das Einbringen der Fruchte, und es erſchol-
len viele Klagen uüber verdorbenes Getreide. Wenn
wir nun die Ausgiebigkeit der diesjahrigen Erndte in
Erwägung ziehen ſo gehört ſie in Deutſchland un-
ſtreitig zu den fruchtbaren und dies ganz beſonders in
den nordöſtlichen Provinzen. Jn Folge deſſen fielen
auch nach derſelben die Preiſe in Bohmen, Schle-
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ſicher der Fall.

ſien, der Mark Brandenburg und Pommern dermag-
ßen, daß ſie an mehrern Orten auf die Hälfte des fru-
hern. Standes, ja hie und da noch tiefer gingen. Dies
wahrte jedoch nicht lange, und die Nachrichten von dem
Verderben des Getreides, welches das Regenwetter
in der Erndte in vielen Gegenden angerichtet hatte, er
regten wieder Beſorgniſſe, und damit hoben ſich die
Preiſe faſt allenthalben wieder auf den alten Stand.
Sollte nun eine Ausfuhr nach England ſtatt finden,
was dies Jahr mehr als jemals wahrſcheinlich iſt, ſo

durften dieſelben vielleicht hoher gehen wie voriges
Jahr, beſonders von Weizen und Gerſte.

zen aber iſt ein ubertriebenes Steigen derſelben wohl um
Jm Gan-

ſo weniger zu erwarten, als Deutſchland in dieſem Jahre
(ſelbſt trotz des Verderbens der Fruchte in manchen Ge-
genden) bei Weitem mehr als ſeinen Bedarf erbaut hat,
und als auch eine kunſtliche Steigerung der Getreide
preiſe aus nachfolgenden Gruünden nicht zu erwarten iſt.

Einmal haben ſeit vielen Jahren alle Handels Un
ternehmungen auf Getreide faſt ohne Ausnahme große
Einbuße gebracht man iſt daher bei denſelben im höch
ſten Grade vorſichtig geworden, und kauft nur dann
auf Spekulation wenn die Wahrſcheinlichkeit auf er
höhte Preiſe faſt gar nicht mehr trugen kann. Dies iſt
aber im gegenwartigen Augenblicke wohl noch nicht ſo

Wenn nun aller Ein und Verkauf
einer Waare ſich nur auf das augenblickliche Bedürfniß
beſchraunkt, dann iſt ſelten, außer bei entſchiedenem
Mangel, ein ſehr hoher Preis derſelben zu erwarten.
Denn bei dieſem Verkehr ſind faſt immer die Vorrathe
nur in den Händen des Urproduzenten, und da dieſer
hinſichtlich des Getreides durch die fruhern drückenden
Zeitverhaltniſſe in ſeinem Wohlſtande ſo herabgekom
men iſt, daß er nothgedrungen, und faſt um jeden Preis
ſtets verkaufen muß, ſo kommt bei fruchtbaren Jahren
gewöhnlich eine Vergeudung und bei unfruchtbaren em
pfindlicher Mangel vor. Jm erſten Falle druckt es die
Preiſe uber die Gebuhr herab, im zweiten ſteigert es
dieſelben auf eine nachtheilige Weiſe. Zweitens ſind
unſers Erachtens deshalb keine allzuhohen Getreide-
preiſe in Deutſchland zu erwarten, weil die allgemeine
Nahrloſigkeit dies faſt nicht zuläßt. Das Bedurfniß
befiehlt freilich den Ankauf des Getreides, ſo hoch auch
deſſen Preis ſeyn mag, wenn aber die Mittel zu dieſem
Ankaufe fehlen, dann muß die arme Klaſſe hungern,
oder ſich mit Nahrungsmitteln behelfen die ſonſt nicht
fur den Menſchen ſind. Dies war leider ſchon in der
erſten Halfte dieſes Jahres ſehr haufig der Fall. Da-
durch nun wird die Konſumtion ungeheuer vermindert,
und der Mangel tritt weniger an's Licht. Dieſe Nahr-
loſigkeit iſt auch die alleinige Urſache, daß man die ge-
genwartigen Getreidepreiſe fur hoch halt, da man ſie
d in fruhern Zeiten bei dieſem Stande ſehr mäßig
and.
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Ek r n re

Bekanntmachungen.
Es wird die Bekanntmachung erneuert, daß von

der Allgemeinen Geſetz Sammlung noch fortwährend
complete Exemplare vorhanden und nach dem bei jeder
Poſt Behörde einzuſehenden PreisCourant, die Preiſe
dafür ſo bedeutend ermäßigt worden ſind, daß ein Exem
plar der nachträglich abgedruckten organiſchen Verord-
nungen aus den Jahren 1805 bis 1810 einſchließlich
nicht höher als auf 1 Rthlr. und ein Exemplar der Ge-
ſetz Sammlung von 1806 ab bis 1826 nur auf g Rthlr.
15 Sgr. zu ſtehen kommt und fur dieſe Zahlung nach
allen Orten der Monarchie transportfrei geliefert wer
den muß.

Berlin, im Auguſt 1828.
Königl. Zeitungs-Comtoir.

Bekanntmachung.
Da am 31. December c. der mit dem Röhrmeiſter

Kupfer geſchloſſene Contract wegen Unterhalt offent-
licher Brunnen (Pumpen) in hieſiger Stadt ablaäuft;
ſo haben wir zu einer anderweiten Verdingung der Un
terhaltung der Communalbrunnen auf 6 Jahre an den
Mindeſtfordernden einen Termin auf

den 26ſten September c. Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe vor dem Stadtſyndicus JuſtizCommiſſa
rius Wilke anberaumt, und laden hierzu mit dem
Bemerken ein, daß die Bedingungen in unſerer Regi
ſtratur täglich eingeſehen werden können.

Halle, den 26. Auguſt 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Durking.
v e manBekanntmachung.

Der Muller Friedrich Koch in Mansfeld
beabſichtigt in dem von ihm erkauften ſogenannten Facto-
reigebäude daſelbſt eine Oehlmuhle ohne Stampfen mit
walzenden Steinen anzulegen.

Den beſtehenden Vorſchriften gemaß wird dies hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejeni-
gen, welche dagegen Widerſpruchsrechte zu haben ver-
meinen, aufgefordert, ſich diesfalls binnen 8 Wochen
präcluſiviſcher Friſt bei mir zu melden.

Mansfeld, den 23. Auguſt 1828.
Der Landrath des Mansfelder

Gebirgs-Kreiſes.
Von uns dem Stadtrathe hier zu Schkeuditz

ſoll die daſiger Commune eigenthumlich zugehoörige Zie-
gelſcheune ſammt Zubehör und Jnventarium nachſtkünf-
tigen

5ten November d. J.
Vormittags um 11 Uher,

auf ſechs hintereinander folgende Jahre vom 1. Januar
1829 bis dahin 1835 und zwar 3 Jahre gewiß und 3
Jahre ungewiß an Rathsſtelle meiſtbietend, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten öffentlich
verpachtet werden, welches und daß die diesfallſigen
Pachtbedingungen bei uns eingeſehen werden können,
hiermit bekannt gemacht wird.

Schkeuditz, den 26. Auguſt 1828.
Der Stadtrath daſelbſt.

Der auf
den 12ten Septbr. d. J.

in der Wohnung des Hrn. Amtsverwalters Ehren-
berg in Steudten anberaumte Termin zum Ver
kaufe einer Parthie Wolle wird hierdurch wiederum auf-
gehoben.

Eisleben, am 30. Auguſt 1828.
Der Land Gerichts Secretair

Riemſchneider.

Schulſachen,.
Unterzeichneter beeilt ſich hiermit den geehrten El-

tern, Pflegeeltern und Vormündern in und um Halle
anzuzeigen daß er die Leitung der fruüher Manitiuſi-
ſchen, ſpäter Kruſiſchen Knabenlehranſtalt uübernom-
men und bereits die Conceſſion dazu von Einer Hochloöbl.
Königl. Regierung zu Merſeburg und Einer Wohllöbl.
ſtädtiſchen Schulinſpection zu Halle erhalten hat, und
erſucht diejenigen der geehrten Eltern c. welche das den
bisherigen Vorſtehern geſchenkte Zutrauen auch ihm
ſchenken wollen die etwa der Anſtalt beſtimmten Kinder

noch vor Michaelis zu melden, weil bald nach Michae-
lis die Schule wieder ihren Anfang nimmt. Es können
Kinder von jedem, auch dem zarteſten Alter aufgenom-
men werden, da der Unterricht von den erſten Elemen
ten beginnt.

G. Hoffmann.
Jm Locale der Anſtalt,

große Steinſtraße Nr. 161.

Auctionauf dem Rittergute zu Lochau.
Montags den 15. September d. J.

Vormittags von 9 Uhr an, und nach Umſtänden auch
den folgenden Tag, ſollen auf dem Ritterguthe zu Lo
chau verſchiedene Mobilien, als eine Parthie ſehr
brauchbares Zinn, Kupfer und Meſſinggeſchirr, eine
Quantitaät Federbetten, verſchiedene noch gut conditio-
nirte Meubles, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Waſch
und Kleiderſchranken, Commoden und verſchiedenem
Haus und WirthſchaftsGeraäthe, auch ein Klavier
und mehrere ſteinerne Poſtamente und dergl. Platten, in
Luſtgärten ſehr anwendbar, öffentlich meiſtbietend gegen
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ſogleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung in Courant
verkauft werden.

Halle, den 17. Auguſt 1828.
Der Auktions-Commiſſarius

Rößler,

Große Tuch- Auction.
An den Tagen des Viehmarkts

den Zten und 9ten September d. J.
jedes Mal Nachmittags um 2 Uhr

ſollen im Gaſthofe zum Grunenhof auf dem Saale des
alten Gebaäudes eine große Parthie Tuche von allen Cou-
leuren und Gute, ſowohl in ganzen Stucken als auch
abgepaßten Reſten, öffentlich meiſtbietend gegen ſogleich
auf der Stelle zu leiſtende Zahlung in Courant ver-
kauft werden.

Halle, den 2. September 1828.
Rößler.

Jn der 1 ten kleinen Lotterie, deren Liſten bei uns
nachgeſehen werden können, fielen außer den kleinen Ge
winnen in unſere Collecten
2 Gew. à 200 Thlr., 4 Gew. à 150, 9 Gew. à 100 Thlr.

Die Ziehung der 12ten Lotterie beginnt den 30. Sep-
tember und ſind zu derſelben 4 Looſe bei einem Je-
den von uns zu haben.

Lehmann. Runde.
Handlungs- Anzeige.

Einem verehrungswurdigen Publikum zeigen wir
hierdurch ergebenſt an daß wir wegen Eintreten unſe-
rer bevorſtehenden NeujahrsFeiertage, Dienstag und
Mittwoch als den 9ten und roten dieſes Monats nichts
verkaufen.

Halle, den 2. September 1828-
Gebruder Holzmann.

Zu dem vor hieſigem Steinthore bevorſtehenden
Jahrmarkte werde ich in dem neuen Saale des Gaſt-
wirths Herrn Kuhnt auf dem grünen Hofe mit kalten
und warmen Speiſen und Getraänken aller Art auf-
warten.

Am Marktſonntage Nachmittags iſt Conzert, des
Abends giebts mehrere Braten und Karpfen. Zum

Montage Fruhſtuck, zu Mittage wird Table d'höte
geſpeiſt.

Wilhelm Koch.

Vermiethung.
Einem ſoliden jungen Mann wurde ich ein ange

nehmes Logis von zwei Stuben, wovon die Schlafſtube
nach dem Garten ſteht, ablaſſen, auch auf Verlangen

die Beköſtigung ubernehmen.

Mal ſch,
am Martinsberge vor dem Steinthore.

Ein mit allen Kenntniſſen der Weiß und Braun
bierbrauerey auch Branntweinbrennerey verſehener, un
verheiratheter junger Menſch, ſucht in dieſem Fach eine
Anſtellung, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande.
Vollkommen gute Zeugniſſe von ſeinen fruheren Princi
palen kann derſelbe aufweiſey. Näheres ſagt

G. F. H. Köhler,
alter Markt Nr.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß zu dem bevor-
ſtehenden vor dem hieſigen Steinthore ſtattfindenden,
Jahrmarkt als den g. und 9. Sept. in meinem mit roth
und weißen Fahnen, wie auch mit meiner Firma bezeich
neten Zelte zum Fruhſtuck friſche Wurſt, wie auch den
Mittag und Abend Braten und Karpfen mit polniſcher
Sauce nebſt kalten und warmen Getranken aller Art zu
haben ſind wozu ich meine Freunde und Goönner erge-
benſt einlade

Gaſtwirth Ochſe.
Echte weſtphaliſche Schinken ſind wieder angekom

men und fallen diesmal vorzuglich ſchön aus.
Schmidt Comp.

Halle, am alten Buttermarkt.

Holländ. Muſff Canaster in Blechbuchſen das
Pfund zu 1 Thlr. empfingen wir direct und empfehlen
ſolchen als den ausgezeichnetſten Rauchtaback.

Schmidt Comp.
Halle, am alten Buttermarkt.

Verkauf von ächten Haarlemer Blumen-
zwiebeln.

Die Ankunft meiner diesjährigen erſten directen Sen
dung achter Haarlemer Blumenzwiebeln zeige hierdurch
ganz ergebenſt an, und bemerke nur noch, daß die Preiſe
der meiſten Sorten abermals noch billiger als im vori-
gen Jahre geſtellt ſind, auch zeichnet ſich dieſe Sendung
durch die Mannigfaltigkeit der Sorten ſowohl als durch
Schönheit und Gute aus.

Auguſt Praſſer,
Große Klausſtraße Nr. 873.

Senf-, Moſtricht- oder Moutarde- Buchſen, wer
den zu kaufen geſucht und gut bezahlt von

W. Fürſtenberg,
Große Ulrichsſtraße No. 76.

Bei C. A. Kuümmel in Halle, am Markte
unterm goldnen Ringe, iſt zu haben:

Zeitungskarte über den Schauplatz
des jetzigen Ruſſiſch- Tuürkiſchen Krie-
ges. Nach allen vorhandenen Huülfsmitteln ge
zeichnet. Braunſchweig, Geographiſches Buüreau.
Preis s Sgr.

Ferner das Verzeichniß der im Monat Auguſt er-
ſchienenen neuen Buücher, Muſikalien, Karten u. ſ. w.



Eine neue Zuſendung geräucherten Lachs das Pfund

20 Sgr. empfing tC. H. Riſel, am Markte.
In der Rengerſchen Buchhandlung iſt erſchienen

und bei Unterzeichnetem zu erhalten

Der erſte Menſch und die Erde
Gedicht in zehn Geſängen

von
A. G. Eberhard.

Taſchenformat. Mit Titelkupfer und Vignette, in ge
ſtochenen Umſchlag elegant gebunden, mit Goldſchnitt.

Preis 1 Thlr.
Buchhandlung von Friedrich Ruff.

Marktanzeige..
M. Calmann' Comp.

beehren ſich hiermit, dem geehrten Publicum, ihr auf's
geſchmackvollſte, neu aſſortirtes Tuch- und Modewaa-
ren Lager zu empfehlen, und laden ihre geſchötzten Kun-
den zu dem am 15. und 16. September hier ſtattfindenden
Wieſen- Markt ergebenſt ein.

Zeigen zugleich an, daß ſie den bevorſtehenden Gerb
ſtedter Markt, wegen der an dieſen Tagen fallenden
Feſttage, nicht beſuchen werden.

Sandersleben, den 29. Auguſt 1828.
Montags den g. September d. J. und folgende Ta

ge, Vormittags von 9 12 und Nachmittags von
2 4 Uhr ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Berg-
raths Grillo in Wettin verſchiedene Haus und
Wirthſchafts-Sachen, Meubles, Zinn, Kupfer, Meſ-
ſing, Uhren, männliche Kleidungsſtucke, muſikaliſche,
optiſche und andere mathematiſche Jnſtrumente, Hand-
werks Geräthſchaften und ſonſtige Gegenſtände meiſt-
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
IJcch bin geſonnen mein zu Köchſtedt belegenes Haus,
in welchem ſich zwei Stuben befinden, nebſt Garten und
Gemeindenutzungen am 17. September d. J. öffentlich
auf dem Wege der Verſteigerung in der Schenke da-
ſelbſt zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. Die
nähern Bedingungen werden in dem Verſteigerungs-
Termine bekannt gemacht.

Köchſtedt, den 1. Septbr. 1828.
J. A. Hanf.

Auction.Auf der Pfarre zu Polleben ſollen auf den neun-
ten September dieſes Jahres, des Morgens von g Uhr
an, zwei ſiebenjährige ſchwarze Wallachen Pferde, ſechs
Stück Kuühe, ſiebzig Stuck Schaafe und Lammer, ein
Kutſchwagen, zwei Ackerwagen, Pflug, Egge u. ſ. w.,
ſechs Bienenſtöcke, Mobilien und Hausgerathe offent
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

8

alen Fonds z und Geld Cours. 92
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour.

d. 2, Sept. 1828. r. Br. G.
St. Schuldſche 41 93 925Pomm. Pfandbr. 4 rPr. Engl. Anl. 18 e Kur u. Nm. do. 4 o

do. 22 51021024Schleſiſche do 41 los
B. DOb. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. 5107
Km. Ob. m. l. C. 4 9 r 9 i Märkiſche do. 507
Nm. Jnt. Sch. do 41 Oſtpreuß. do. 5 1054
Berl. Stadt Ob 5 o frückſt. C. d. Km. z zKönigsb. do. 4 913 do. do. d. Nm. 52 5
Elbing. do. (5101ä101 insſch. d. Km. 53 52*
Danz. do. in Th. z do. do. d. Nm. 55 5 eWeſtpr. Pfob. A. 4 963 WHolll. vollw. D. r931

dito B. 495 95Friedrichsd'or 185Gr.-Hz. Poſ. do. 4 100a 994Disconto ne
Oſtpr. Pfandbr. 4 L c S c c

Getreidepreeiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 2. September.

Weizen 2thl. s ſgr. 9pf. bis 2 thlr. 6 ſgr, p.

Roggen e eGerſte cHafer 22 6 -25Rübſen 2 27 6
Nordhauſen, d. z0. Auguſt.

Weizen uthl. 18 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 19Gerſte 28 6Hafer 30 24Magdeburg, d. 28. Auguſt. (Nach Wispeln.,)

Weizen 493 thl. Gerſte 244. thl.
Roggen 55 Hafer 187

den 29, Auguſt.

Weizen 4583 thl. Gerſte 243 thl.
Roggen 855 Hafer 182

Quedlinburg, den 29. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 thl. Gerſte 25 thl.
Roggen 553 Hafer 19

e V wort

Jahrmäaärkte und Meſſen:
Den 7. Septbr. Treffurt. Altenbeuten. Frank-

furt a. M. Meſſe. g. Halle 2 Tage. Nebra. Sach-
ſa. Prettin. Liebenwerda. Hohenmoölſen. Arendſee.
Belgern. Horburg. Plötzkau. 9. Oſterburg Tags vor
her Viehm. Calbe a. d. Saale Tags vorher Viehm.
Diesdorf. Gerbſtadt. Heinrichs. Kelbra. Möckern.
10. Erfurt. 11. Guſten, Vorſt. 12. Weißenfels, Viehm.
Wettin 2 Tage.
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